
„Ich lasse das Bad
f.“

Privatbesitz
Martin und dessen Cou-

auf Ai-
 Die Grenze verläuft

am Ufer entlang, an der Badeanstalt
h das Restaurantgebäu-

. Alles was
 gehört nach Ai-

 alles nördlich davon nach Ru-
 Konkret liegt der größ-

auf Rude-
ratshofener Flur, genau wie Cam-
pingplatz und Badeanstalt. Die Zu-
fahrt aber führt über Aitranger Flur.

zudem
 an das

und Rude-

Bürgermeister Jürgen
Schweikart und Johann Stich nah-

an dem Krisengipfel teil
Martin, der das Restau-

Campingplatz be-

e etwaige Beteiligung am
d Elbsee, an dessen Erhalt

h eigenen Angaben viel
 aber erst einmal mit ihren je-

beraten.
h eine engere Zusammenarbeit
Campingplatz und Elbsee-Res-

taurant steht im Raum.
„Konkret heißt das aber, dass

nächsten 14 Tagen
wird“, sagt Dr.

daher klar, dass er die laufen-
 Elbsee nicht län-
Tasche bezahlen

wenn er keinen Ein-

pro Jahr rund 100000 Euro.
 müsse er

. Nach Martins Angaben
Landkreis Ostallgäu beim

Hauptanlie-

VON HEIKO WOLF

Ruderatshofen/Aitrang Die gute
Nachricht vorneweg: Das Baden im
Naturbad Elbsee bleibt bis auf Wei-

Par-
 wie lang dort noch

Badebetrieb möglich ist, ist weiter
auch bei einem Kri-

Robert Mar-
der den Betrieb des Strandbades

länger allein stemmen will,
 keine Lösung gefunden. Bei

Kooperationen
ab.

Geld.
dem Krisenge-

Naturbad bleibt bis auf Weiteres offen
ee Zukunft der Badeanstalt aber weiter unklar. Kooperationen zeichnen sich ab

Mittag und die Ver-
pflegung im Festzelt am Modeon
wartet schon auf die Gäste. Auch das

r Staud ist auf dem Weg
 Aber nicht um zu essen,

h um die letzten
Handgriffe bei der Dekoration im

 Willi Staud ist
an bei diesen Wettbe-

 dabei und hat so viele Funk-
gar nicht alle

aufgezählt werden können. Sie rei-
chen vom Musiker bis zum Regis-

späteren Nachmittag werden

aber wird am heutigen Freitag
 beim Eröffnungskon-

 wird dann im Modeon in vie-
und gespro-

chen werden. Seite Service

das also kein Problem“, sagt Köser.
h,

als Robin Pangaribuan, der diesen
 ich

Bremen und für die Zeit des
Lands-

dabei. Von Nord-Sumatra
aus ging der Flug über Jakarta und
Bangkok nach Frankfurt. „16 Stun-

waren sie unterwegs“, erzählt

ihre Polo-Shirts haben sich
Sänger das Logo des Kammer-

chorwettbewerbs einsticken lassen.
Und auch die Buttons haben sie sich
angesteckt. Das zeigt, sie wollen zu

 die für sechs Tage in
Marktoberdorf zusammenkommt

h im friedlichen Wettstreit

sagt Budday. Er ist zu-
h der philippi-

e Chor noch rechtzeitig an-
Proble-

Im Foyer wird gerade der riesige
 auf dem wäh-

das Gesche-
l übertragen wird. Drin-

h die Indondesier auf
Probe auf-

han Köser nahm sie am Mitt-
h in Empfang,

 „Das ist jedes Mal Identifika-
pur“, sagt er. Die Verständi-
läuft auf Englisch. „Ich war

h ist

VON GERLINDE SCHUBERT

Marktoberdorf Langsam steigt die

Internationalen Kammerchorwett-
Jürgen Budday, als

Ne-

war
 ziemlich

Rabus befasste sich

Liedtexten, die übersetzt und ko-

 der Projektleitung telefo-

Chorbetreuer Stephan Köser warte-
 Chor aus Sumatra/Indo-

 Was ein Tag doch für einen
n gestern

Die Chorfamilie trifft sich
Wettbewerb Im Modeon wird es jetzt ernst. Heute Start des internationalen Sängerwettstreits

Vor dem Start des 15. Internationalen Kammerchorwettbewerbs haben viele Leute alle Hände voll zu tun. Das Ehepaar Staud bringt tzelt Dekoration an (oben links), vor
dem Modeon wird noch das Blumenbeet gerichtet, Hildegard Rabus steckt mit Unterstützung von Stephan Köser (gleichzeitig Chorbet er) und Pressesprecher Bertram Ma!

unteres Bild rechts von rechts) Texte in die Mappen und der indonesische Chor probt unterdessen schon die ersten Stücke.

„Andere spielen Golf, leisten
sich Pferde – der Elbsee ist
mein kostspieliges Hobby.
Aber alles hat Grenzen.“

Dr. Robert Martin

Die Ostallgäuer Preisträger des Goldenen Gockels sind (von links, hintere Reihe) Ste!
fan Boos, Salenberghof (Rieden am Forggensee); Irmgard Kinker, Berghof Kinker
(Roßhaupten); Peter und Brigitte de Paly!Schmölz, Ferienhof Schmölz (Görisried);
Ulrike und Josef Martin, Ferienhof Martin (Seeg), (vordere Reihe) Christoph und Eli!
sabeth Linder, Ferienhof Linder (Roßhaupten). Daneben sitzen Staatsminister Helmut
Brunner und Gerda Walser, Vorsitzende des Landesverbands Bauernhof! und Land!
urlaub. Foto: Maier/StMELF

Bauernhöfe prämiert
Ehrung Goldener Gockel für hiesige Betriebe

Görisried/Glotzing Mit dem „Golde-
nen Gockel“ hat Landwirtschaftsmi-
nister Helmut Brunner in Glotzing
bei Untergriesbach die 20 gast-
freundlichsten Ferienhöfe Bayerns
prämiert. Darunter ist der Ferienhof
Schmölz aus Görisried. Prämiert
wurden außerdem der Ostallgäuer
Ferienhof Martin in Seeg, der Feri-
enhof Linder und der Berghof Kin-
ker aus Roßhaupten und der Salen-
berghof in Rieden am Forggensee.

„Mit besonderem Service, einzig-
artiger Atmosphäre und herausra-
gender Gastfreundschaft haben Sie
Bauernhofurlaub für Ihre Gäste zum
Erlebnis gemacht“, sagte Brunner

beim offiziellen Start der Landur-
laub-Saison. Die heuer zum zweiten
Mal verliehene Auszeichnung „Gol-
dener Gockel“ ist laut dem Minister
nicht nur die Bestätigung einer be-
sonders gästefreundlichen Ausrich-
tung, sondern auch ein wertvolles
Marketinginstrument für die Höfe.
Die Sieger waren anhand von über
8000 Bewertungen im Online-Be-
wertungssystem des Landesverbands
Bauernhof- und Landurlaub Bayern
ermittelt worden. Laut Brunner
spielt für die eigene Urlaubsplanung
die Meinung anderer Gäste eine im-
mer wichtigere Rolle. (az)

I www.bauernhof!urlaub.com

Lokales in Kürze Polizeibericht
MARKTOBERDORF UND UMGEBUNG

MARKTOBERDORF

Verursacher einer
Ölspur gesucht
Beim Abbiegen vom Sippholzer

 gegen 13.30 Uhr an
Lkw ein Hydraulikschlauch

Bereich der Straße mit Öl verun-

Lastzug an der Schadenstelle kurz
an, stieg aus und besah sich den

aden. Im Anschluss setzte er

chenden Lastzug handelt es sich
um einen gelbfarbenen Kasten-Lkw

Anhänger, eventuell mit tsche-
chischem Nationalitätskennzeichen.
Um Hinweise zu dem Fahrzeug

Marktoberdorf unter Telefon
(az)

MARKTOBERDORF

Verkehrsunfall mit
Sachschaden

 etwa 5000 Euro hoher Sachscha-
den ist bei einem Verkehrsunfall
auf der B 472 zwischen Geisenried
und Thalhofen entstanden. Ein in

er
jähriger Fahrer musste sein

Auto verkehrsbedingt abbremsen.
 nachfolgender 73-jähriger

Pkw-Fahrer erkannte die Situation
zu spät und fuhr dem abbremsen-
den Fahrzeug auf. Beide Fahrzeug-

 (az)

MARKTOBERDORF

Beim Abbiegen
zusammengestoßen

och sind zwei Autos beim
Abbiegen kollidiert. Ein 74-jähri-

h links
in die vorfahrtsberechtigte Johann-

Dabei übersah der Mann einen von
nn-Georg-

t-Straße herankommenden

jährige

(az)

MARKTOBERDORF
Zum Festgottesdienst

ag, 4. Juni, führen Kir!
chenchor und !orchester um 9.30 Uhr in

Stadtpfarrkirche St. Martin die „Kleine
Orgelsolo!Messe“ von Joseph Haydn auf.
Die Orgel spielt Benedikt Thuy. Solisten:
Elisabeth Blochum (Sopran), Felicitas

(Tenor)
und Richard Dauner (Bass). (gb)
Zum Sonntagskaffee

Stadt Senioren, al!
behinderte Menschen

ag, 4. Juni, ein. Beginn ist
in.

Die Christliche Glaubensgemeinde
et an jedem zweiten und vierten Mon!

tag im Monat für Jedermann ein persönli!
ches Gebet um Heilung an, also am 12.
und 26. Juni. Zusammenkunft ist in der

21, von 19.30 bis
ca. 21 Uhr. Die Anliegen werden streng
vertraulich behandelt.

agen 342/7053735.
CH

eisgebet
, 4. Juni, um 19
statt. Die Pfar!

 Leuterschach, Wald,
 dazu ein.

Zu einem Bittgang
zur Wieskirche am Pfingstmontag, 5. Juni,
lädt die Pfarrei Bernbeuren ein. Los geht
es um 15.30 Uhr bei Stecks Brunnen. Um
18.30 Uhr besteht die Möglichkeit, sich in
Steingaden anzuschließen. Der Rosen!
kranz beginnt um 19 Uhr in der Wieskir!
che, um 19.30 Uhr wird gemeinsam Got!
tesdienst gefeiert. Musikalisch umrahmt
wird dieser von den Geschwistern Schuster.

GÜNZACH
Der Kirchenchor
umrahmt den Gottesdienst am Pfingst!
sonntag, 4. Juni, in der Mariä!Himmel!
fahrts!Kirche. Die Rhythmusgruppe über!
nimmt am Pfingstmontag, 5. Juni, die mu!
sikalische Gestaltung. Beginn ist jeweils
um 8.45 Uhr.

Kirchennotizen

MARKTOBERDORF
 Stadtmuseum

 am Pfingstsonntag von 10 bis 12 Uhr
und von 14 bis 16 Uhr geöffnet.

 Paul!Röder!Museum
 zu den gleichen Zeiten wie das Stadt!

museum zu besichtigen.
nstlerhaus

hat am morgigen Samstag sowie am
ntag und Pfingstmontag jeweils

von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Gezeigt wird
die Ausstellung „Gustavo ! vom Glück zu

“.
der Ausgrabungsstätte Römerbad

en am kommenden Sonntag von 10
bis 12 Uhr Führungen angeboten.
Im AWO!Treff

 der Asylbewerber!Treff wegen Ra!
30. Juni jeweils freitags

von 15 bis 17 Uhr statt.
Der Spieletreff

s der Begegnung findet am Mitt!
h, 7. Juni, um 14 Uhr statt. Auf dem

 stehen neue und bekannte Spie!
Tridom und

Rummikub. Eigene Spiele können mitge!
bracht werden. Eine Anmeldung ist nicht

ig.
Der BVS
(Behinderten! und Versehrtensportverein)

dert am Donnerstag, 8. Juni. Treff!
punkt ist um 13 Uhr am Parkplatz beim

 zur Bildung von Fahr!
en nach Heggen. Bei der

terbrücke ist eine Parkmöglichkeit
und hier beginnt der eineinhalb stündige
Rundwanderweg zur Schmutterhütte. Die
Einkehr ist um etwa 15 Uhr im Landgast!

ötten.
Die Hüttenfreunde

ag, 3. Juni, 14 Uhr,
h mit Grillen

Vereinsheim. Grillgut soll mitgebracht
Die Lesenacht danach entfällt.

Der Weg zur Hütte beginnt gegenüber des
ttwieser Weiher.

Weiteres huettenfreun.de

 Rentnertreff
 heute, Freitag, um 16 Uhr im Gast!

 Auerbergmuseum im Kiebelehaus
 morgen, Samstag, sowie am Pfingst!

tag und Pfingstmontag jeweils von
14 bis 16 Uhr geöffnet sowie nach telefo!

8860/371.
EBENHOFEN

 Hirten! und Heimatmuseum
Baschtlehaus hat am Pfingstsonntag von
14 bis 16 Uhr geöffnet. Gezeigt wird die
Ausstellung „Geschichte des Wasser!

Ebenhofen und Leben und
Wirken Kaiser Maximilians I.“
UNTERTHINGAU

 Häringerhaus
 am Pfingstsonntag von 15 bis 17

Uhr besichtigt werden.
WALD

 Dorfmuseum im Pfarrgarten
gen, Samstag, um 14 Uhr eine

Führung an.
STEINGADEN/WIES

 Wallfahrtsmuseum,
Wies 12, hat heute, Freitag, von 15 bis 17
Uhr geöffnet.

Kurz notiert

OSTALLGÄU

Müllabfuhr kommt wegen
Pfingsten einen Tag später
Wegen des Feiertags am Montag, 5.
Juni, ergeben sich im Änderungen
bei der Rest- und Biomüll-Leerung.
Die Leerung am Pfingstmontag
wird am Dienstag, 6. Juni, nachge-
holt. Die Termine an den restlichen
Wochentagen verschieben sich in-
klusive Freitag, 9. Juni, auf den je-
weiligen Folgetag. (az)

ostallgaeu.de/abfallwirtschaft

MARKTOBERDORF

BR berichtet über
MARS!Projekt

Bayerische Fernsehen hat einen Tag
Ingenieure aus der Fendt-Vorent-

Unser Land“ im BR
ab
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Mit dem „Goldenen Gockel“ hat Landwirtschaftsminister Helmut Brunner die 25 gast-
freundlichsten Ferienhöfe Bayerns ausgezeichnet. Die Ostallgäuer Preisträger: (sit-
zend von links) Angelika Soyer, Erste Vorsitzende „Mir Allgäuer“, Staatsminister Hel-
mut Brunner, Gerda Walser, Erste Vorsitzende des Landesverbands Bauernhof- und
Landurlaub, Michaela Lang, Regionalsprecherin „Mir Allgäuer“ und Allgäu Baye-
risch-Schwaben. Stehend: Peter Schmölz, Brigitte de Paly-Schmölz (Ferienhof
Schmölz) aus Görisried, Irmgard und Franz Kinker (Berghof Kinker) aus Roßhaupten,
Ulrike und Sepp Martin (Ferienhof Martin) aus Seeg. Foto: Roland Lory/StMELF

OSTALLGÄU

Hilfe für Existenzgründer
und Mittelständler
Die Aktivsenioren Bayern bieten am
Donnerstag, 16. Juni, in Markt-
oberdorf eine Sprechstunde für
Existenzgründer und Inhaber klei-
ner und mittlerer Unternehmen an.
Ehemalige Führungskräfte, Un-
ternehmer und Selbstständige geben
ihre Berufs- und Lebenserfahrung
weiter. Die Aktivsenioren helfen
Firmengründern beim Aufbau ih-
res Unternehmens. Auch Personen,
die bereits Inhaber eines kleinen
oder mittleren Unternehmens sind,
können sich bei Fragen an die Ak-
tivsenioren wenden. Die Beratungs-
stunden finden statt von 16 bis 18
Uhr im Zimmer 224 des Landrats-
amtes Ostallgäu, Schwabenstraße
11 in Marktoberdorf. (az)

Wirtschaftsnotiz Goldener Gockel für Görisried
Auszeichnung Der Ferienhof Schmölz zählt zu den 25 gastfreundlichsten

Betrieben in Bayern. Marketinginstrument für Höfe
Görisried/Ostallgäu Mit dem „Gol-
denen Gockel“ hat Landwirtschafts-
minister Helmut Brunner in Ober-
söchering die 25 gastfreundlichsten
Ferienhöfe Bayerns ausgezeichnet.
Mit dabei sind die Ferienhöfe
Schmölz in Görisried und Martin in
Seeg sowie der Berghof Kinker in
Roßhaupten.

Ausschlaggebend für die Prämie-
rung waren die Online-Gästebewer-
tungen für die rund 1 600 beim Lan-
desverband Bauernhof- und Land-
urlaub gelisteten bayerischen Be-
triebe. „Auf Ihren Höfen werden
die Urlaubsgäste nach allen Regeln
der Kunst verwöhnt“, sagte der Mi-
nister in seiner Laudatio und: „Sie
können auf das Prädikat „höchst

gastfreundlich“ zu Recht stolz
sein“. Die heuer erstmals verliehene
Auszeichnung „Goldener Gockel“
ist laut Brunner nicht nur ein-
drucksvolle Bestätigung einer be-
sonders gästefreundlichen Ausrich-
tung, sondern auch ein wertvolles
Marketinginstrument für die Feri-
enhöfe.

Denn inzwischen nutzen vor al-
lem jüngere Gäste zunehmend Be-
wertungsportale für ihre Buchungs-
entscheidung. Die Auszeichnung
soll deshalb dem Minister zufolge
auch ein Anreiz für die Betriebe
sein, sich den aktuellen Gästetrends
entsprechend aufzustellen und noch
stärkeres Augenmerk auf Gästebe-
wertungen zu legen.

Das neue Online-Bewertungssys-
tem des Landesverbands ist laut
Brunner für die Höfe eine wertvolle
Ergänzung zur Klassifizierung mit
Sternen, die nach den Vorgaben des
Deutschen Tourismusverbands aus-
schließlich auf „harte“ Qualitäts-
Faktoren wie Ausstattung und Ein-
richtung abstellt. Schließlich seien
heute auch Service, Herzlichkeit,
Familienanschluss und authentische
Bauernhoferlebnisse ausschlagge-
bend für die Wahl des Urlaubsorts.
(az)

I Detailinformationen zu „Urlaub auf
dem Bauernhof“ und Adressen von
Ferienhöfen gibt es im Internet unter der
Adresse: www.bauernhof-urlaub.com

FUSSBALLFIEBER
Aufblasbarer
Fußballsessel
Lässig, stilecht und
ultrabequem
Maße:
ca. 114 x 71 cm

Die besten Party-Rezepte
unserer AZ Leser in
Zusammenarbeit mit
Christian Henze

Format: 23 x 23 cm
106 Seiten

Selfi-Stick
- funktioniert ohne
Batterie und Bluetooth

- Teleskopstab
ausziehbar bis zu 100 cm

EM-Flaschenkühler
Aufblasbar
ca. 40 cm
(ohne Inhalt)

Bierkrug
0,5 l

FANtastisches
Häkelset
Mit diesem Häkelset
sind Sie für das nächste
Fußballereignis perfekt
vorbereitet.

Profirätsel für Fußballfans
Wer ist ein echter
Fußballrätsel-Profi?
Ab 10 Jahren
96 Seiten
Format 15,4 x 20,6 cm

FANtastische
Shoe Laces
Set: 2 Paar Schnürsenkel
(Länge 110cm, Breite 1cm)
in 2 verschiedenen Designs

€ 24,95

€ 12,90

€ 7,95

€ 9,95

€ 8,90

€ 12,99

€ 6,99

€ 6,99

Erhältlich in den AZ Service-Centern

Bestell Hotline 0831/206-190
www.azshop.de (€ 4,– Versandkosten)

griassdi.degriassdi.de
Da bin ich daheim!

Tickets
für die Fußball-EM 2016in der bigBOX Allgäuab sofort erhältlich:
Deutschland - Polen:Donnerstag 16.6. /21 Uhr

Nordirland - DeutschlandDienstag 21.6. / 18 Uhr

Neue Kollekti
on eingetroff

en

www.daller-tracht.de

Erhältlich in unseren Filialen: Landsberg, Münchener Str. 34

Kaufbeuren, Augsburger Str. 25

Lederhose, Träger,
Hemd, Strümpfe &
Haferlschuhe

ab189,-

Vorte
ils

angebot

, Max-Planck-Str. 8-10, 82380 Peißenberg

„Das Gallensteinleiden –
was kann der Internist, was kann der Chirurg tun?“

Termin: Mittwoch, 8. Juni 2016, 19.30 Uhr

Ort: AOK-Geschäftsstelle in Marktoberdorf
Bahnhofstraße 36

Referenten: Dr. Bert Grieshammer, Oberarzt Gastroenterologie

Dr. Roland Vieth, Leitender Arzt Viszeralchirurgie

Eintritt: 8 €, kostenfrei für AOK-Versicherte
Bitte bringen Sie Ihre Versichertenkarte mit.

AOK-Prämienprogramm: 100 Punkte

Gesundheit in besten Händen

Einladung zum Vortrag der AOK
– Die Gesundheitskasse
in Zusammenarbeit mit der Klinik in Füssen

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande,
als flöge sie nach Hause.

Joseph von Eichendorff

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Uroma und Patin

Paula Guggemos
geb. Stadlbauer

* 13. September 1924 † 29. Mai 2016

Sulzschneid, Rott, 7. Juni 2016

Geliebt und unvergessen:
Roswitha und Helmut
Inge und Roland
Florian
Wilma und Christian mit Julia und Christoph
Roland und Claudia mit Tabea und Melina
Katja und Sigurd
Sonja und Bernhard

Rosenkranz am Freitag, 10. Juni 2016, um 19.30 Uhr in Sulzschneid.

Urnenbeisetzung mit anschließendem Requiem am Samstag, 11. Juni 2016, um 10.30 Uhr
in Sulzschneid.

Niemals wirst Du ganz gehen.
In unseren Herzen wirst Du
immer einen Platz haben
und dadurch weiterleben.

Jürgen Holzmann
* 24. Mai 1965 † 1. Juni 2016

Danke für alles
Deine Schwägerin Ewa mit Paloma und Sarah

Dein Jan und Bogumila und Mustafa
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 9. Juni 2016, um 14 Uhr in
der Aussegnungshalle auf dem Schloßbergfriedhof in

Marktoberdorf statt.

Überörtliche
Gemeinschaftspraxis
Baisweil - Friesenried

Praxis
Wolfgang Rahner

Friesenried
vom 13.06.2016 bis

24.06.2016 in Urlaub
Vertretung in dringenden Fällen:

Dr. L. Engstler, Baisweil
Dr. J. Zeller, Aitrang

An Ihrem

Schicksal

und dem Schicksal Ihrer Angehörigen nehmen nicht nur Ihre

nächsten Verwandten, Freunde und Nachbarn Anteil.

Auch aus dem weiteren Bekanntenkreis fühlen sich

Ihnen viele herzlich verbunden, wenn sie von wichtigen

Veränderungen im Kreise Ihrer Familie durch eine Anzeige

in Ihrer Tageszeitung erfahren.

Ansprech-
partner, 

Vermittler,
Berater, 

Koordinator –

vereint in 

nur einem Partner.

Ihre Tageszeitung

Der Anzeigenteil
der Tageszeitung

hat einen fast einzigartigen Informationsumfang.

Zeitungsleser erfahren aus dem Anzeigenteil nicht nur,
was es auf dem Markt gibt, sondern auch, wo es was gibt.

Zeitungsleser haben damit einen Vorsprung und ihnen bleibt
durch die Zeitung und ihren Anzeigenteil mancher
vergebliche Weg erspart.

Anzeigen sind Brücken zu neuen Kunden!


